Tegn pa laering Il

SKEMA 3
OVERBLIK TIL
LAREPLANSEVALUERINGEN

Periode:  Friihjar 2021

Brug skema 3 til at samle jeres laering fra de enkelte evalueringer i et overblik ud for jeres paedagogiske mal. | forste kolonne skriver | de mal ind,
som | arbejder efter i jeres leereplan. Det kan vaere de 12 paedagogiske mal inden for de seks laereplanstemaer.

Reflekter over, hvad | har leert for hvert fokusomrade (fra skema 1) eller for hver evaluering (fra skema 2), og skriv jeres leering ind i den anden kolonne ud
for det relevante mal. Reflekter ogsa over, om der er noget nyt, | skal have fokus pa i leeringsmiljeet. | den tredje kolonne kan I skrive, om der er laereplansmal
eller andet, I vil justere i jeres leereplan. Find oversigt med laereplansblomst og paedagogiske mal her.

P/ADAGOGISKE MAL VI ARBEJDER MED

Skriv de paedagogiske mal, fx fra jeres laereplan,
som | i dagtilbuddet arbejder for at realisere.

‘ LARING FRA EVALUERINGERNE

Skriv ud for det relevante mal: Hvad har | som dag-
institutionen/ dagplejen haft fokus pa, og hvad har
| leert i perioden? Er der noget nyt, | skal have saerlig
fokus pd i leeringsmiljoet?

‘ JUSTERINGER TIL LAREPLANEN

Er der laereplansmal eller andet i lzereplanen,
der skal justeres?

Die Kinder werden in die Regelformulierungen
eingebunden und lernen zu verstehen, warum
Regeln sinnvoll sind. Sie ibernehmen aktiv
Verantwortung fur sich und die anderen. In
Morgenkreisen und Versammlungen mit den Kindern
lernen diese das geduldige Miteinander und das
Sprechen vor einer Gruppe an Kindern.

Die Kinder haben zum Teil kein Bewusstsein fir die
Regeln und handeln deshalb nicht mutwillig falsch.
Den Kindern wird mehr zugetraut und dadurch
mehr Veranwortung ibergeben - man kann sie gut
in Alltagsaufgaben einbinden.

Das Sprechen und Zuhéren spielt eine grofde Rolle
auch in der Sprachbildung. Die Kinder bekommen
vermehrt die Mdglichkeit der Aufmerksamkeit der
Menschen um sie herum. Dieser Rahmen wird den
Kindern geboten. Kleingruppen zur Starkung des
Selbstwertes erhéhen einen inklusiven Zugang.

Wir halten an der Zielsetzung fest - wollen aber
durch neue Implementierungen die Erfiillung unserer
Ziele verbessern. Neue Ansatze und ein damit
verbundener héherer Fokus auf Spielregeln und
Verhaltensregeln im Alltag der Kinder.
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Funktionsecken und verschiedene Raumzonen fir
unterschiedliche Befinden der Kinder helfen den
Kindern sich wohl und sicher zu fiihlen und
unterstitzen ihre Selbstregulierung. Die
Erwachsenen unterstltzten die Kinder darin eine, fir
die aktuelle Gemiitslage, passende Aktivitat oder
Raumlichkeit zu finden, wenn die Kinder selbst,
aufgrund eventueller Emotionen, nicht dazu in der
Lage sind. Ein flexibles, auf die Bedurfnisse der
Kinder angepasstes, Lernumfeld wird fiir alle zu
jeder Zeit angestrebt.

| LZARING FRA EVALUERINGERNE

Es sind verschiedene Zonen vorhanden und
definiert. Die Kinder suchen sich gerne die Orte
aus, an denen sie am liebsten Zeit verbringen und
finden so auch in gute Spielgemeinschaften
miteinander. Fur das Personal bieten sich
erkennbare Mdglichkeiten sich mit dem Kind oder
einer kleineren Gruppe Kinder in definierte Raume
zurlick zu ziehen und um zielgerichtete Aktivitaten
in einem dafir geeigneten Lernumfeld anzuleiten.

| JUSTERINGER TIL LAREPLANEN

Genauere Spielregeln zu den Zonen kdnnen helfen
das Lernumfeld zu sichern und zu optimieren.

Eine genauere Raum/Zeit Planung um die
Ressourcen optimal zu nutzen konnte fir bessere
Ubersicht sorgen.
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LZARING FRA EVALUERINGERNE

JUSTERINGER TIL LAREPLANEN

Das padagogische Personal im Kindergarten
entwickelt standig Strukturen weiter, die die
Mitbestimmung der Kinder aktiv fordern. Es findet
z.B. zwei Mal wéchentlich eine Vollversammlung im
Kindergarten statt, bei der Zeit und Raum fir
Winsche und Diskussionen geboten wird. So wird
im demokratischen Prozess die
Kommunikationsfahigkeit geschult und der Umgang
mit Konflikten gelernt.

Die Mitbestimmung der Kinder im
Kindergartenalltag ist weiterhin ein fester und
tragender Punkt in der Einrichtung. Neue Ansétze,
Zugange und Implementierungen werden allgemein
immer auf ihr Mal am Zugang zur Mitbestimmung
bewertet und dahingehend Uberpriift, sodass dieser
grundlegende Wert immer gegeben ist. Dies zeigt
sich daran, dass die Strukturen direk im
Zusammenspiel mit den Kindern entwickelt werden
und auf deren Bedurfnisse angepasst sind.

Die Vollvesammlung ist coronabedingt nicht
moglich und wir aktuell nicht durchgefiihrt.

Corona wird in der Einrichtung als grof3e
Herausforderung im Verhaltnis zu den Grundwerten
des Kindergartens angesehen. Das offene Konzept
mit nahezu grenzenlosen Ubergangen und
Zusammenarbeiten zwischen den Gruppen wird
durch die coronabedingte Situation unmaoglich.
Wiederum gibt es erste Erkenntnisse dazu, dass
durch die konstanten und geschlossenen Gruppen
die Bindungen zu den einzelnen Kindern einfacher
starker ausgepragt werden kénnen. AuRerdem ist
es einfacher mit geplanten Aktivitdten zu arbeiten.

Im Sinne des Demokratieverstadnisses ist es
geplant Gruppenvertereter der einzelnen Gruppen
zu wahlen, welche, sofern wieder mdéglich, in einer
Versammlung mit den anderen Kindern die
Interessen der Gruppen vertreten. Hierdurch wird
gewinscht die soziale Anerkennung zu starken,
indem die Kinder einander vertreten und hierdurch
u.a. auch ihr Empathieverstandnis entwickeln.
Ebenso wird mit der im Lehrplan erwarteten
Kommunikationsfahigkeit gearbeitet und der
Umgang mit Konflikten kann durch das Personal
begleitet werden.




	Skema3_1: Die Kinder werden in die Regelformulierungen eingebunden und lernen zu verstehen, warum Regeln sinnvoll sind. Sie übernehmen aktiv Verantwortung für sich und die anderen. In Morgenkreisen und Versammlungen mit den Kindern lernen diese das geduldige Miteinander und das Sprechen vor einer Gruppe an Kindern. 


	Skema3_2: Die Kinder haben zum Teil kein Bewusstsein für die Regeln und handeln deshalb nicht mutwillig falsch.
Den Kindern wird mehr zugetraut  und dadurch mehr Veranwortung übergeben - man kann sie gut in Alltagsaufgaben einbinden.

Das Sprechen und Zuhören spielt eine große Rolle auch in der Sprachbildung. Die Kinder bekommen vermehrt die Möglichkeit der Aufmerksamkeit der Menschen um sie herum. Dieser Rahmen wird den Kindern geboten. Kleingruppen zur Stärkung des Selbstwertes erhöhen einen inklusiven Zugang.
	Skema3_3: Wir halten an der Zielsetzung fest - wollen aber durch neue Implementierungen die Erfüllung unserer Ziele verbessern. Neue Ansätze und ein damit verbundener höherer Fokus auf Spielregeln und Verhaltensregeln im Alltag der Kinder.
	Skema3_0 Nr: Frühjar 2021
	Skema3_4: Funktionsecken und verschiedene Raumzonen für unterschiedliche Befinden der Kinder helfen den Kindern sich wohl und sicher zu fühlen und unterstützen ihre Selbstregulierung. Die Erwachsenen unterstützten die Kinder darin eine, für die aktuelle Gemütslage, passende Aktivität oder Räumlichkeit zu finden, wenn die Kinder selbst, aufgrund eventueller  Emotionen, nicht dazu in der Lage sind. Ein flexibles, auf die Bedürfnisse der Kinder angepasstes, Lernumfeld wird für alle zu jeder Zeit angestrebt. 


	Skema3_5: Es sind verschiedene Zonen vorhanden und definiert. Die Kinder suchen sich gerne die Orte aus, an denen sie am liebsten Zeit verbringen und finden so auch in gute Spielgemeinschaften miteinander. Für das Personal bieten sich erkennbare Möglichkeiten sich mit dem Kind oder einer kleineren Gruppe Kinder in definierte Räume zurück zu ziehen und um zielgerichtete Aktivitäten in einem dafür geeigneten Lernumfeld anzuleiten. 

	Skema3_6: Genauere Spielregeln zu den Zonen können helfen das Lernumfeld zu sichern und zu optimieren.
Eine genauere Raum/Zeit Planung um die Ressourcen optimal zu nutzen könnte für bessere Übersicht sorgen.
	Skema3_7: Das pädagogische Personal im Kindergarten entwickelt ständig Strukturen weiter, die die Mitbestimmung der Kinder aktiv fördern. Es findet z.B. zwei Mal wöchentlich eine Vollversammlung im Kindergarten statt, bei der Zeit und Raum für Wünsche und Diskussionen geboten wird. So wird im demokratischen Prozess die Kommunikationsfähigkeit geschult und der Umgang mit Konflikten gelernt. 
	Skema3_8: Die Mitbestimmung der Kinder im Kindergartenalltag ist weiterhin ein fester und tragender Punkt in der Einrichtung. Neue Ansätze, Zugänge und Implementierungen werden allgemein immer auf ihr Maß am Zugang zur Mitbestimmung bewertet und dahingehend überprüft, sodass dieser grundlegende Wert immer gegeben ist. Dies zeigt sich daran, dass die Strukturen direk im Zusammenspiel mit den Kindern entwickelt werden und auf deren Bedürfnisse angepasst sind. 

Die Vollvesammlung ist coronabedingt nicht möglich und wir aktuell nicht durchgeführt. 
Corona wird in der Einrichtung als große Herausforderung im Verhältnis zu den Grundwerten des Kindergartens angesehen. Das offene Konzept mit nahezu grenzenlosen Übergängen und Zusammenarbeiten zwischen den Gruppen wird durch die coronabedingte Situation unmöglich. Wiederum gibt es erste Erkenntnisse dazu, dass durch die konstanten und geschlossenen Gruppen die Bindungen zu den einzelnen Kindern einfacher stärker ausgeprägt werden können. Außerdem ist es einfacher mit geplanten Aktivitäten zu arbeiten.
	Skema3_9: Im Sinne des Demokratieverstädnisses ist es geplant Gruppenvertereter der einzelnen Gruppen zu wählen, welche, sofern wieder möglich, in einer Versammlung mit den anderen Kindern die Interessen der Gruppen vertreten. Hierdurch wird gewünscht die soziale Anerkennung zu stärken, indem die Kinder einander vertreten und hierdurch u.a. auch  ihr Empathieverständnis entwickeln. 
Ebenso wird mit der im Lehrplan erwarteten Kommunikationsfähigkeit gearbeitet und der Umgang mit Konflikten kann durch das Personal begleitet werden. 


